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(Stefan Küchler)                                                                                      
Landeskirchenmusikdirektor der EKHN

Die „Kirchenmusikalischen Nachrichten“ ist das Mitteilungsblatt der Abteilung Kirchenmusik im Zentrum Verkündigung der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, des Verbandes Evangelischer Chöre in Hessen und Nassau und des Verbandes 
evangelischer Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker in Hessen und Nassau

Liebe Leserinnen und Leser,

„Alles neu macht der Mai“ heißt es in 
einem bekannten Volkslied und viel 
Neues steckt in diesen Kirchenmusikali-
schen Nachrichten. Das beginnt bereits 
bei der Schriftleitung, die ich mit dieser 
Ausgabe übernommen habe. Ich danke 
meiner Vorgängerin Christa Kirschbaum 
an dieser Stelle (nicht nur dafür) ganz 
herzlich.

Seit dem 1. Februar bin ich nun als Lan-
deskirchenmusikdirektor im Zentrum 
Verkündigung tätig und erlebe eine Kir-
che in einem sich immer schneller voll-
ziehenden Wandel. Viele Personen be-
ginnen ihren Dienst in der EKHN, nicht 
wenige werden künftig ihren Ruhestand 
genießen, viele Übergänge sind zu ge-
stalten und viele Berichte machen dies 
in der aktuellen Ausgabe zum Thema.

Bei allem Neuen soll auch der Blick 
zurück nicht fehlen, immerhin feiern 
wir 2024 „500 Jahre Evangelisches Ge-
sangbuch“! Wie man traditionelles, ans 
Herz gewachsenes Kulturgut aktuali-
sierend in Szene setzt, davon berichtet 
Susanne Rohn in ihrem Beitrag zu Bachs 
Johannespassion.

Außerdem gibt es viele weitere span-
nende Projekte aus den Dekanaten und 
Fachbereichen zu entdecken, die Sie in-
spirieren und zum Nachmachen anre-
gen können.

Persönlich möchte ich mich für den 
warmherzigen Empfang im neuen Amt 
und für das mir entgegengebrachte Ver-
trauen bedanken. Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit!

Herzliche Grüße

Editorial

Foto: Maike Engel
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Vorstellung
Stefan Küchler

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

gestatten, dass ich mich vorstelle? Ich 
bin der „Neue“, wobei das ja so ganz nicht 
stimmt. Viele von Ihnen kennen mich 
vom Verband evangelischer Kirchenmu-
sikerinnen und Kirchenmusiker, dem ich 
elf Jahre lang vorstand. Als solcher habe 
ich mich in den KiMuNa immer wieder 
zu arbeitsrechtlichen Themen und struk-
turellen Fragen zu Wort gemeldet. Auch 
als Autor von Leitartikeln und Rezensent 
bin ich hier in Erscheinung getreten und 
einen Großteil der hauptberuflichen Kol-
leginnen und Kollegen kenne ich per-
sönlich.

Seit 1. Februar bin ich nun Nachfolger 
von Christa Kirschbaum im Amt des 
Landeskirchenmusikdirektors; am 19.1.
wurde ich unter Beteiligung vieler Kol-
leginnen und Kollegen in das neue Amt 
eingeführt. Der Gottesdienst hat mich 
sehr bewegt und ich danke allen, die an 
der Gestaltung beteiligt waren.

Ich selbst bin ein echtes „Eigengewächs“ 
unserer Landeskirche. Geboren in Frank-
furt am Main, bin ich in Mörfelden-Wall-
dorf aufgewachsen, wo ich auch meine 
ersten musikalischen Schritte gemacht 
habe. Parallel zum Schulbesuch in 
Darmstadt erhielt ich Klavierunterricht 

Stefan Küchler Blumenübergabe 19. Januar 2024 
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in der Akademie für Tonkunst und Or-
gelunterricht bei Vera Weickmann, 
bevor ich zu Otfried Miller nach Bens-
heim wechselte. Studiert habe ich an 
der HfMDK in Frankfurt; nach meinem 
A-Examen 1996 habe ich dann die kir-
chenmusikalische Arbeit in zunächst in 
Mörfelden, dann auch in Walldorf auf- 
und ausgebaut. 2014/15 habe ich Be-
rufsbegleitend einen Masterabschluss 
im Bereich Chorleitung an der Hoch-
schule Hanns-Eisler in Berlin abgelegt.
Die Arbeit als Leiter einer mittelgroßen 
kommunalen Musikschule und als Kura-
tor einer Konzertreihe haben mir heute 
unschätzbar wertvolles Wissen um Kul-
turpolitik, Verwaltung und Kulturma-
nagement vermittelt.

22 Jahre lang habe ich ein weites kir-
chenmusikalisches Feld beackert: Kin-
der- und Jugendchor, die Entwicklung 
eines typischen kleinen Kirchenchors 
hin zu einer Kantorei auf sehr gutem 
Niveau, Orgel- und Bläserunterricht, Po-
saunenchor und ambitioniertes Bläse-
rensemble, Band Coaching, Gospelchor-
leitung, die Leitung eines sehr guten 
Laienorchesters und die projektweise 
Zusammenarbeit mit professionellen 
Ensembles. Diese vielfältige musikali-
sche Arbeit hat mich geprägt – und ich 
habe sie genossen!

Dabei ist es mir immer wichtig gewesen, 
mir meine Neugierde zu erhalten und 

die örtliche Verwurzelung und die Ver-
trautheit mit den Verhältnissen vor Ort 
hat mir die Möglichkeit gegeben, frei 
und weit zu denken. So habe ich auch 
außerhalb der Kirche und der Region 
prägende Erfahrungen gesammelt. Or-
gelkonzerte führten mich durch Europa, 
nach Amerika und Asien und besonders 
in Erinnerung geblieben sind mir die 
Chor- und Orgelworkshops, zu denen 
ich als Dozent in Korea und Japan einge-
laden wurde.

Ab 2019 habe ich dann meine Stelle ge-
wechselt und die Stelle als Propsteikan-
tor Rhein-Main/Ost angetreten. Corona 
und die Energiekrise haben diese Zeit 
geprägt und ich bin froh, dass die Kan-
torei trotzdem weitergewachsen ist und 
sich auch musikalisch weiter entwickeln 
konnte. Trotz allem waren dies vier wert-
volle Jahre für mich.

Ich freue mich darauf, das Arbeitsfeld 
Kirchenmusik in der EKHN gemeinsam 
mit Ihnen zu gestalten.

Große Herausforderungen liegen vor 
uns. Transformationsprozesse wie ekhn 
2030 sind immer mit Unsicherheiten 
und Ängsten verbunden – sie bieten 
aber auch große Chancen. Diese möchte 
ich mit Ihnen gemeinsam nutzen! Ge-
meinsames Musizieren ist eine wunder-
bare Sache! Gemeinsam schöne Dinge 
tun und tolle (Gemeinschafts-)Erlebnisse 
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sammeln – das kann Menschen inspirie-
ren und Ihnen jenseits der aufreibenden 
Strukturdebatten zeigen, dass sich unse-
re Arbeit lohnt.

Wichtig ist mir persönlich dabei das Mit-
einander in Vielfalt, obwohl immer wie-
der vielfältiges Gegeneinander zu beob-
achten ist: Pop gegen Klassik, Hochkultur 
gegen was eigentlich? „Niedrigkultur“ 
gibt es doch gar nicht! Vielmehr denke 
ich, dass jeder Mensch für kulturelle und 
besonders auch musikalische Angebote 
ansprechbar ist. Kultur ist eine Chan-
ce für alle! Dabei ist nicht jeder/jede 
für alles ansprechbar. Darum ist es gut, 
wenn wir als Kirchenmusikerinnen und 
Kirchenmusiker musikalisch möglichst 

anschlussfähig sind – ohne, dass alle 
alles machen/können müssen. Wir ha-
ben ein relativ enges Netz an hauptbe-
ruflichen Stellen, ergänzt um nebenbe-
ruflich Tätige mit unterschiedlichsten 
Talenten. Diese Vielfalt und Buntheit ist 
ein besonderer Schatz unserer Kirche! 
Mit unserem Tun können wir Menschen 
neue Klang- und Denkräume eröffnen.
Wenn es uns gelingt, dies auch in die 
Köpfe und Herzen derer zu bringen, die 
über die Ressourcen entscheiden, die für 
unsere Arbeit nötig sind, braucht uns vor 
dem anstehenden Strukturwandel nicht 
bange zu werden.

Dafür möchte ich mich einsetzen. Ich 
freue mich auf unsere Zusammenarbeit!
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